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Rechtsgrundlagen 
 

Die Rechtsgrundlage bildet das Gesetz über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz – AgrStatG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. August 2002 (BGBl. I S. 3118) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke 
(Bundesstatistikgesetz – BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 9. Juni 2005 (BGBl. I S. 1534). 

 
Erläuterungen 
 
Schlachtungen 
 
Die Dokumentation der Anzahl der geschlachteten Tiere, der Durchschnittsschlachtgewichte und der Gesamt-
schlachtmenge vereint zwei unterschiedliche Statistiken, die Schlachtungs- und die Schlachtgewichtsstatistik. In der 
Schlachtungsstatistik werden monatlich die Meldungen der Tierärzte und Fleischkontrolleure über beschaute Schlach-
tungen - getrennt nach gewerblichen und Hausschlachtungen sowie nach Inlands- und Auslandstieren - ausgewertet. 
Die als genusstauglich beurteilten Tiere werden monatlich nach bestimmten Gruppierungen ausgewiesen. Mittels der 
von den Schlachthöfen gemeldeten Durchschnittsschlachtgewichte für die einzelnen Gruppierungen (Schlachtgewichts-
statistik) wird die Gesamtschlachtmenge für den Freistaat Sachsen berechnet. Wie bereits bei Schweinen, Kälbern und 
Schafen erfolgt seit dem 1. Januar 1995 auch bei Großrindern (Ochsen, Bullen, Färsen, Kühen) eine Umrechnung der 
nach der 4. Vieh- und Fleischgesetz-Durchführungsverordnung vom 23. Juni 1994 erfassten Schlachtgewichte von 
Warm- in Kaltgewicht unter Verwendung des Faktors 0,98. Bei Kälbern erfolgt aufgrund gesetzlicher Regelungen der EU 
seit dem 1. Januar 1995 ein Abzug der Nieren, des Nierenfettes und der sonstigen bei Großrindern üblichen Fleisch- und 
Fettabschnitte von dem nach der 4. Vieh- und Fleischgesetz-Durchführungsverordnung vom 23. Juni 1994 erfassten 
Schlachtgewicht. Der Faktor beträgt 0,945. Bitte beachten Sie diese Änderungen bei Jahresvergleichen der Schlacht-
mengen und -gewichte in Sachsen. Im vorliegenden Bericht werden auch Schlachtmengen aus Hausschlachtungen bei 
Schweinen veröffentlicht. Hierbei wird das durchschnittliche gewerbliche Schlachtgewicht zu Grunde gelegt. Differenzen 
im Zahlenmaterial entstehen durch unabhängiges Runden. 

 
Geflügel 

 
Die Ergebnisse der Legehennenhaltung und Eiererzeugung enthalten Daten von Unternehmen mit mindestens 3 000 
Hennenhaltungsplätzen. 
 
Milchstatistik 
 
Die Milchstatistik enthält Angaben über die von den Milchkuhhaltern des Freistaates Sachsen erzeugte Rohmilch (natür-
licher Fettgehalt), die an die Molkereien gelieferte Rohmilch (natürlicher Fettgehalt) und die durchschnittliche Milchleis-
tung je Kuh und Monat bei Verwendung der Milchkuhbestände zu Stichtagszählungen. Die Milchanlieferung an Molke-
reien wird entsprechend der Verordnung über Meldepflichten über Marktordnungswaren (Marktordnungswaren-
Meldeverordnung) vom 24. November 1999 (BGBl. I S. 2286) durch die Sächsische Landesanstalt für Landwirtschaft 
nach Kreisfreien Städten und Landkreisen erfasst und enthält auch die Lieferungen an Molkereien in andere Bundeslän-
der. Die Angaben der Kreisfreien Städte sind folgenden Landkreisen zugeordnet: Chemnitz, Stadt - Chemnitzer Land; 
Plauen, Stadt - Vogtlandkreis; Zwickau, Stadt - Zwickauer Land; Dresden, Stadt - Meißen; Görlitz, Stadt - Niederschlesi-
scher Oberlausitzkreis; Hoyerswerda, Stadt - Kamenz; Leipzig, Stadt - Leipziger Land.  
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Ergebnisdarstellung 
 
Schlachtungen und Fleischerzeugung 

 
Im Dezember 2005 wurden in Sachsen 50 102 Tiere geschlachtet, die eine Schlachtmenge von 5 284 Tonnen Fleisch 
erbrachten. Zum Vorjahresmonat sind das 368 Tonnen (knapp sieben Prozent) weniger. Von der im Berichtsmonat er-
schlachteten Fleischmenge entfallen 77 Prozent auf Schweine- und 20 Prozent auf Rindfleisch. Der Anteil an Kalb-, 
Schaf-, Ziegen- und Pferdefleisch liegt bei gut zwei Prozent. 92 Prozent der erzeugten Fleischmenge kamen aus ge-
werblichen Schlachtungen und acht Prozent aus Hausschlachtungen. Im Berichtszeitraum wurden 4 674 Tiere hausge-
schlachtet. Gegenüber dem Vorjahr sind das 297 Hausschlachtungen (sechs Prozent) weniger. Im Berichtsmonat wur-
den 3 654 Rinder geschlachtet. Daraus resultiert eine Rindfleischmenge von 1 069 Tonnen. Das sind 120 Tonnen (zehn 

Prozent) weniger als im Vorjahresmonat. Unter den geschlachteten Rindern waren 1 157 Bullen und Ochsen, 1 754 Kü-
he und 743 Färsen. Gewerblich wurden im Dezember 3 119 Rinder mit einer Schlachtmenge von 912 Tonnen ge-
schlachtet. Das durchschnittliche gewerbliche Schlachtgewicht betrug bei Rindern 292 Kilogramm. Die Anzahl der Haus-
schlachtungen lag mit 535 Tieren unter dem Vorjahreswert (620). Die Schlachtung von 661 Kälbern erbrachte eine Kalb-

fleischmenge von 52 Tonnen. Das sind neun Tonnen mehr als im Vorjahresmonat. Für die Erzeugung von 4 087 Tonnen 
Schweinefleisch wurden im Dezember 40 520 Schweine gewerblich und 2 277 Tiere hausgeschlachtet. Gegenüber 
dem Vorjahresmonat sind das 254 Tonnen (sechs Prozent) weniger. Die Schweine brachten ein durchschnittliches ge-
werbliches Schlachtgewicht von 95 Kilogramm auf die Waage. Außerdem wurden im Freistaat 62 Tonnen Schaffleisch 

durch die Schlachtung von 2 828 Schafen erzeugt. Darunter waren 1 683 Hausschlachtungen. Im Vergleich zum De-
zember 2004 sind das insgesamt 478 Schafe (gut 14 Prozent) weniger. Weiterhin wurden im Berichtsmonat 120 Ziegen 
und 42 Pferde geschlachtet, die zwei Tonnen Ziegen- bzw. elf Tonnen Pferdefleisch erbrachten. 
 
Im Jahr 2005 wurden in Sachsen insgesamt 571 030 Tiere geschlachtet, die eine Schlachtmenge von 60 791 Tonnen 
Fleisch (ohne Geflügelfleisch) erbrachten. Diese teilen sich in 503 876 Schweine-, 39 669 Rinder-, 4 261 Kälber-, 21 093 
Schaf-, 1 692 Ziegen und 439 Pferdeschlachtungen auf. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum sind dies 158 Tonnen 
Fleisch (0,3 Prozent) mehr. Zwischen den einzelnen Tierarten sind jedoch unterschiedliche Entwicklungen ersichtlich. 
Die erschlachtete Schweinefleischmenge von 48 406 Tonnen bildet mit 80 Prozent den Hauptanteil der sächsischen 
Fleischerzeugung. Dafür wurden 503 876 Schweine geschlachtet. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum erhöhte sich die 
Schweinefleischmenge um 933 Tonnen (zwei Prozent). Die Zahl der geschlachteten Schweine lag um 8 908 Schlach-
tungen über dem Vorjahreswert. Das durchschnittliche Schlachtschwein brachte 2005, wie auch schon 2004, ein 
Schlachtgewicht von 96 kg auf die Waage. Die Schlachtungen teilen sich in 488 429 gewerbliche und 15 447 Haus-
schlachtungen auf. Die Zahl der Hausschlachtungen lag um 1 572 (neun Prozent) unter dem Vorjahreswert von 17 019 
Hausschlachtungen. Damit setzte sich der seit 1993 andauernde jährliche Rückgang der hausgeschlachteten Schweine 
auch 2005 fort. Zum damaligen Zeitpunkt wurden in Sachsen noch 46 117 Schweine hausgeschlachtet. Der Anteil der 
gewerblichen Schlachtungen liegt bei 97 Prozent. 
Mit 11 450 Tonnen bildet Rindfleisch die zweitgrößte Position in der sächsischen Fleischerzeugung. Das entspricht 
knapp 19 Prozent der Gesamtmenge. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum bedeutet dies einen Rückgang um 889 Ton-
nen bzw. sieben Prozent. Die Zahl der geschlachteten Rinder verringerte sich innerhalb eines Jahres um 3 277 auf 
39 669 Schlachtungen (acht Prozent). Dies ist zugleich die geringste Anzahl an geschlachteten Rindern seit Einführung 
dieser Statistik 1990. Zur Gesamtschlachtmenge trugen Kühe 5 804, Bullen 4 006, Färsen 1 497 und Ochsen 142 Ton-
nen bei. Die Zahl der Bullen und Ochsen war mit 11 985 geschlachteten Tieren um 2 365 (gut 16 Prozent) geringer als 
im Vorjahr. Auch bei den Kuhschlachtungen ist mit 21 498 Tieren ein Rückgang um 961 Schlachtungen (vier Prozent) 
ersichtlich. Mit 6 186 geschlachteten Färsen wurden im Vergleich zum Vorjahr 49 Schlachtungen mehr abgerechnet. Der 
Anteil der Kuhschlachtungen an den Rinderschlachtungen erhöhte sich weiter. Betrug dieser Anteil 1991 rund ein Drittel, 
so erhöhte er sich bis 2005 auf über die Hälfte (54 Prozent). Demgegenüber sank im Vergleichszeitraum der Anteil der 
männlichen Rinder an den Rinderschlachtungen von 43 auf 30 Prozent und der Färsenanteil verringerte sich ebenfalls 
von 23 auf 16 Prozent. Die Schlachtkörper der männlichen Rinder (Bullen und Ochsen) wogen durchschnittlich 346, die 
der Kühe 270 und die der Färsen 242 Kilogramm. Die Zahl der hausgeschlachteten Rinder verringerte sich zum Vorjahr 
um 559 (zwölf Prozent) auf 3 953 Hausschlachtungen. Der Anteil der Hausschlachtungen bei Rindern liegt bei zehn Pro-
zent.  
In Sachsen wurden im Berichtsjahr (2005) 4 261 Kälber geschlachtet, die eine Kalbfleischmenge von 324 Tonnen er-
brachten. Im Vergleich zum Vorjahr sind dies 348 Kälberschlachtungen (acht Prozent) weniger. Die ausgewiesene An-
zahl an Kälberschlachtungen bedeutet ebenfalls einen neuen Tiefpunkt. Der Anteil hausgeschlachteter Kälber liegt bei 
18 Prozent. 
Mit 21 093 Schafschlachtungen wurden bei dieser Tierart im Vergleich zum Vorjahr ebenfalls weniger Schlachtungen 
ausgewiesen. Zum Vorjahreszeitraum sind dies 686 geschlachtete Tiere (drei Prozent) weniger. Bei einem durchschnitt-
lichen Schlachtgewicht von 22 Kilogramm wurden 464 Tonnen Schaffleisch erzeugt. Mit 9 391 hausgeschlachteten Tie-
ren liegt der Anteil der Hausschlachtungen bei knapp 45 Prozent. Auch bei den Schafen ist ein überdurchschnittlicher 
Rückgang der Hausschlachtungen zu verzeichnen. Mit 9 391 Schlachtungen wurden 1 052 hausgeschlachtete Schafe 
(zehn Prozent) weniger als im Vorjahr abgerechnet. 
Die Schlachtzahlen bei Ziegen erhöhten sich im Vergleich zum Vorjahr um 125 auf 1 692 Schlachtungen. Damit wurde 
ein neuer Höchststand bei dieser Tierart seit Einführung dieser Statistik erreicht. Bei einem durchschnittlichen Schlacht-
gewicht von 18 Kilogramm wurden 30 Tonnen Ziegenfleisch, zwei Tonnen mehr als 2004, erzeugt. 
Weiterhin erbrachte die Schlachtung von 439 Pferden 116 Tonnen Fleisch. Im Vergleich zu 2004 sind dies drei Pferde-
schlachtungen weniger. 
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Eiererzeugung 

 

In den Betrieben mit mehr als 3 000 Hennenhaltungsplätzen wurden im November 2005 insgesamt 75,6 Millionen Hüh-
nereier erzeugt. Im Vergleich zum November 2004 sind das knapp eine Million Eier (ein Prozent) weniger. Die Legeleis-
tung je Henne betrug im Berichtsmonat gut 24 Eier. 
 
Am 1. Dezember 2005 verfügten die Unternehmen über 4,1 Millionen Hennenhaltungsplätze, die mit knapp 3,2 Millionen 
Legehennen zu 77 Prozent ausgelastet waren.  
 
Rohmilchanlieferung 
 
Die an Molkereien gelieferte Rohmilchmenge betrug im November 121 106 Tonnen. Damit lag die Rohmilchanlieferung 
um 2 050 Tonnen (knapp zwei Prozent) über dem Vorjahresmonat. Die Gesamterzeugung von 123 477 Tonnen ent-
sprach einer monatlichen Milchleistung von 608 Kilogramm je Kuh. Das sind sieben Kilogramm mehr als im Vorjahr. 
Rund 98 Prozent der Milch wurden an Molkereien und Händler geliefert und zwei Prozent verfüttert bzw. in den Haushal-
ten der Erzeuger verbraucht. Die höchste Milchleistung im November wiesen die Landkreise Muldentalkreis mit 683, 
Chemnitzer Land mit 665 und Torgau-Oschatz mit 655 Kilogramm je Kuh aus.  
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